
 

WEGWEISER  
August, September, Oktober 2014 

 



 

Jahreslosung 2014 

Gott nahe zu sein ist mein Glück. 

Psalm 73,28 

 

Die Kirchgemeinden 
Tharandt 

mit Großopitz und Grillenburg 

und 

Fördergersdorf 
mit Kurort Hartha, Spechtshausen und Pohrsdorf 



 

Liebe Gemeinde, 

im Urlaub in diesem Jahr an der Nordsee sind wir auf einem Fischkutter 

mitgefahren. Neben dem Kapitän, der am Steuer stand und das Schiff lenkte, 

gab es noch einige erfahrene Fischer an Bord. Sie führten uns ein in die 

Fischerei, begleiteten uns während der Fahrt und koordinierten die Aufgaben 

an Deck. Und alle Passagiere durften mithelfen, das Netz aus dem Meer zu 

ziehen. Alle zusammen – ob groß oder klein – waren wir eine 

Bootsmannschaft. 

Als Jesus seine ersten Nachfolger um sich sammelte, rief er die Fischer Simon 

und Andreas mit den Worten: Folgt mir nach; ich will euch zu 

Menschenfischern machen. (Markusevangelium 1,17) Mit dieser Berufung, die 

frohe Botschaft von Gottes Reich den Menschen in der Welt zu sagen, begann 

die erste christliche Gemeinschaft. 

Seitdem sind viele in das Boot, das sich Gemeinde nennt, gestiegen. 

Auch in dieser Bootsmannschaft gehören alle dazu und jeder kann mithelfen, 

aber einige haben besondere Aufgaben. Sie koordinieren die Gottesdienste, sie 

geben ihre Glaubenserfahrung weiter, sie treffen Entscheidungen für die ganze 

Besatzung und begleiten so die Fahrt übers Meer, die der eine Steuermann 

lenkt. 

Wenn im September die Kirchenvorstandswahlen anstehen, werden für sechs 

Jahre einige Fischer für unsere Gemeinde gewählt und berufen. Sie 

übernehmen dann besondere Aufgaben an Deck, aber nur wir alle zusammen 

bilden die eine Bootsmannschaft. 

Ihr alle seid zusammen der Leib von Christus, und als Einzelne seid ihr Teile 

an diesem Leib. So hat Gott in der Gemeinde allen ihre Aufgabe zugewiesen. 

(1. Korintherbrief 12,27f) 

Mit freundlichen Grüßen und besten Wünschen für eine gute Fahrt. 

Ihr Vikar Markus Großmann 
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Verabschiedung des Vikars Markus Großmann 

Liebe Gemeinde, 

nach zwei Jahren endet im August meine Vikariatszeit, die ich und meine 

Familie bei Ihnen hier in Tharandt und Fördergersdorf verbringen durften. Ich 

schaue mit Freude und Dank zurück auf die vielen kleinen Begegnungen, auf 

die anregenden Gespräche, auf die mutmachenden Rückmeldungen, auf die 

konstruktiv-kritischen Anmerkungen, auf die gemeinsamen Gottesdienste und 

Freizeiten sowie auf das gemeinsame Feiern, Trauern und Lachen. Mit 

freundlicher Offenheit wurde ich in Ihrer Gemeinde begrüßt und bei diesem 

letzten Ausbildungsabschnitt vor dem Start ins Pfarramt begleitet. Es war für 

mich eine lehrreiche und gute Zeit und dafür danke ich Ihnen und meinem 

himmlischen Vater von Herzen. 

Im September werde ich nun in den 

Kirchgemeinden Geising, 

Fürstenwalde-Fürstenau und 

Lauenstein-Liebenau meinen Dienst 

als Pfarrer beginnen. Bei diesem 

Schritt begleiten mich Worte des 

Beters von Psalm 73: 

Aber das ist meine Freude, dass ich 

mich zu Gott halte und meine 

Zuversicht setze auf Gott den Herrn, 

dass ich verkündige all dein Tun. 

(Psalm 73, Vers 28 nach der Luther-

übersetzung) 

Ich wünsche Ihnen diese Freude am 

Glauben und diese Zuversicht auf 

Gott, der Sie begleiten möge auf Ihrem 

Weg. 

Ihr Vikar Markus Großmann 

mit Familie 
 

Fam. Großmann im Pfarrgarten in Geising 
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 für die Organisation einer interessanten und fröhlichen Seniorenbusreise 

zu starken Frauen 

 für alle Gedanken und Musik um den Taufstein und um 

den Abendmahlstisch zu unserem Familiengottesdienst 

 für die Entsorgung von alter Dachpappe 

 für eine neue selbst geschreinerte Holzbank für den 
Friedhof Tharandt 

 für die Beköstigung und das Feuer zum Johannestag   

Informationen 

35. Tharandter 

Orgelsommer 2014 

 

17. August 

Orgelkonzert 

KMD Gunter Brückner, Dippoldiswalde 

Das Konzert beginnt 17:00 
Der Eintritt an der Abendkasse beträgt 7 €, ermäßigt 5 € 

Kinder bis 14 Jahre haben freien Eintritt 
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Am Samstag, 23. August, 15:00 im Gemeindesaal Tharandt wird auf 

mehrfachen Wunsch Herr Olaf Kind noch einmal von seiner 

außergewöhnlichen Expedition berichten. (siehe S. 9) 

Am Dienstag, 26. August, 9:00 im Christenlehreraum Tharandt treffen wir uns 

zur Vorbereitung unseres Familiengottesdienstes am 07. September in der 

Bergkirche Tharandt. Wir freuen uns auf erfahrene und noch unerfahrene 

Mitwirkende. 

Am Sonntag, den 07. September feiert das „Storchennest“ in Radeberg 

wieder das Gartenfest. Wie immer möchten wir mit unseren Kuchenspenden 

dieses Ereignis für die Taubblinden und ihre Angehörigen unterstützen. Wer 

einen Kuchen dafür backen und mitgeben möchte, melde sich bitte bis 

Montag, 01. September, bei Frau Christa Hausstein, Pohrsdorf (Tel. 3 26 92) 

oder bei Frau Gisela Pompe, Kurort Hartha (Tel. 3 79 59). Vielen Dank im 

Voraus. 

Der Gottesdienst zum Schuljahresbeginn des Evangelischen Gymnasiums 

Tharandt wird am Freitag, 05. September, 13:00 in der Bergkirche Tharandt 

gefeiert. 

Am Samstag, 13. September, 14:00 sollen im Pfarrhof Fördergersdorf Kränze 

gebunden und die Kirche Fördergersdorf für Erntedank geschmückt 

werden. Auf die Fördergersdorfer Erntegaben freuen sich die Kinder im 

Kinderheim Dorfhain. 

Nach dem Erntedankgottesdienst wird zur Kirchenvorstandswahl und zum 

traditionellen Eintopfessen gebeten. Alle Suppenköche bitten wir darum, ihre 

gute Absicht vorher Frau Martina Raabe (Tel. 3 99 93) mitzuteilen. 

Von Mittwoch, 17. September bis Sonntag, 21. September erwarten wir 

Gäste aus unserer Partnergemeinde Munkács. Wir planen Tagesausflüge 

und wollen abends an verschiedenen Orten zusammen sein. Wer daran 

teilnehmen möchte, ist herzlich dazu eingeladen. Bitte fragen Sie nach Orten 

und Zeiten bei Frau Zuchold (Tel. 3 71 30). 

Für Erntedank in der Bergkirche Tharandt bitten wir um Gaben zum 

Schmücken. Sie können am Samstag, 20. September, 14:00 bis 16:00 in der 

Bergkirche abgegeben werden. Auf diese Gaben freuen sich die Kinder, die 

sich im Mundwerk e.V. Freital treffen. Im Anschluss an den Erntedank-

gottesdienst findet die Kirchenvorstandswahl statt. 
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Vikar Markus Großmann wird ab 1. September in die Kirchgemeinde 

Geising mit den Schwesterkirchgemeinden Fürstenwalde-Fürstenau und 

Lauenstein-Liebenau entsendet. Zu seiner Ordination am Sonntag, 

21. September, 14:00 in der Kirche Geising sind wir herzlich eingeladen. 

Am Samstag, 27. September werden die Flohmarktwaren vom Pfarrhaus 

Tharandt ins Rathaus transportiert. Für diesen Transport brauchen wir viele 

tatkräftige Menschen! Bitte melden Sie sich bei Frau Sylvia Däßler. 

(siehe S. 21) 

Zum Tharandter Stadtfest wird sich unsere Kirchgemeinde wieder aktiv 

beteiligen mit dem Flohmarkt im Rathaus, mit der Offenen Kirche, mit einem 

Bläsergottesdienst und zwei kleinen Orgelmusiken am Sonntag, 05. Oktober, 

14:00 und 15:00. 

Am Mittwoch, 08. Oktober, 17:30 lädt der Senioren-Stammtisch in die 

Gaststätte Kirchner, Kurort Hartha, ein. Herr Pfr. i.R. Friedrich Krellner, 

ehemals Pfarrer in Fördergersdorf, zuletzt Superintendent in Großenhain, wird 

Gesprächspartner sein zum Thema: 

„Auf dem Weg zum Lutherjahr 2017 – 500 Jahre Reformation“. 

Von Freitag, 10. Oktober bis Sonntag, 12. Oktober fahren wir zur Gemeinde-

und Familienrüstzeit nach Rosenthal (Sächsische Schweiz). (siehe S. 8) 

Für Samstag, 11. Oktober, 8:00 bis 12:00 ist ein Arbeitseinsatz um das 

Kirchgemeindehaus Kurort Hartha geplant. Die Leitung hat Frau Christina 

Renger (Tel. 4 43 26). 

Am Dienstag, 14. Oktober, 19:30 im Gemeindesaal Tharandt treffen sich die 

Gemeindepaten unserer Konfirmanden zu einem Erfahrungsaustausch. 

Bitte vormerken: 

Ökumenischer Gottesdienst: 

Reformationstag, 31. Oktober 2014, 10:00 in der Kirche Fördergersdorf, 

anschließend Kirchenkaffee im Gemeinderaum Fördergersdorf 

Krippenspiel – Workshop: Samstag, 08. November 2014, 9:00 – 13:00 in der 

Bergkirche Tharandt 

Anmeldungen bei Frau Zuchold (Tel. 3 71 30) noch möglich 
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Familien- und Gemeinderüstzeit 
10. bis 12. Oktober 2014 

in Rosenthal (Sächsische Schweiz) 

Thema: 

„Was geht's mich an?" -- 
Zivilcourage kann jeder! 

Ich mische mich (nicht) ein, wenn 
... jemand Holz beim Nachbarn klaut 

... jemand in der S-Bahn angepöbelt wird 

... jemand seinen Müll am Straßenrand ablegt 

Impulse zum Gespräch am Samstagvormittag 

Referentin: 

Carola Scheibe, Polizeioberkommissarin 

Sachbearbeiterin Prävention, Polizeidirektion Dresden 

Gleichzeitig wird für die Betreuung der Kinder gesorgt. 

Kosten für Übernachtung und Vollverpflegung pro Person: 

ab 20 Jahre: 63 €, 18 – 19 Jahre: 56 €, 
11 bis 17 Jahre: 45 €, 7 – 10 Jahre: 37 €, 

3 bis 6 Jahre: 29 €, bis 2 Jahre: frei   

Finanzielle Gründe sollen eine Teilnahme nicht verhindern. Mit der Bitte um 

einen Zuschuss können Sie sich gern an Frau Zuchold wenden. 

Anmeldung ab sofort 

bei Frau Zuchold, Tel. 3 71 30, E-Mail: agnes_zuchold@web.de 

mailto:agnes_zuchold@web.de
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Ein Expeditionsbericht von Olaf Kind aus Fördergersdorf über die Besteigung 
des Muztagh Ata (7546 m) im autonomen Gebiet Xinijang im Nordwesten 
Chinas mit Tourenskiern und ohne künstlichen Sauerstoff. 

(incl. Vorbereitungen der 8 Teilnehmer auf diese Expedition, die lange Hin-

und Rückreise mit Impressionen aus der Region, Kurztrip in die Wüste 

Taklamakan, Fahrt mit der Bahn durch Nordwestchina) 

Samstag, 23. August 2014 

Beginn: 15.00 Uhr 

Kirchgemeindesaal Tharandt 
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Kirchenvorstandswahl 2014 

Die diesjährige Wahl von Kirchvorsteherinnen und Kirchvorstehern findet in 

der Kirchgemeinde Fördergersdorf am 14. September im Anschluss an den 

Gottesdienst in der Kirche Fördergersdorf und in der Kirchgemeinde Tharandt 

am 21. September im Anschluss an den Gottesdienst in der Bergkirche statt. 

Am Wahltag verhinderte wahlberechtigte Kirchgemeindeglieder können ihr 

Wahlrecht auf dem Wege der Briefwahl ausüben. In diesem Fall ist bis zum 

09. September (Kirchgemeinde Fördergersdorf) bzw. 16. September 

(Kirchgemeinde Tharandt) mündlich oder schriftlich beim Pfarramt Tharandt 

ein Wahlschein zu beantragen. 

Alle wahlberechtigten Kirchgemeindeglieder werden eingeladen, sich an 

dieser Wahl zu beteiligen. 

Für das Amt eines Kirchvorstehers/einer Kirchvorsteherin der Kirchgemeinde 

Tharandt kandidieren folgende Gemeindeglieder: 

Heike Bahlinger, Tharandt, 63 Jahre, freie Physiotherapeutin 

Sebastian Eisold, Tharandt, 38 Jahre, Dipl.-Ing. für Maschinenbau 

Birgit Kraft, Tharandt, 40 Jahre, Diplomkauffrau 

Volker Marx, Großopitz, 47 Jahre, Dipl.-Ing. für Forstwirtschaft 

Christine Oswald, Tharandt, 48 Jahre, Buchhändlerin 

Corinna Raue-Scheer, Tharandt, 52 Jahre, Schauwerbegestalterin 

Thomas Schönfeld, Tharandt, 63 Jahre, 

Mitarbeiter Sozialdienst im Vorruhestand 

Für das Amt eines Kirchvorstehers/einer Kirchvorsteherin der 

Kirchgemeinde Fördergersdorf kandidieren folgende Gemeindeglieder: 

Ottomar Berlt, Kurort Hartha, 66 Jahre, Rentner 

Karsten Gerlach, Kurort Hartha, 39 Jahre, Tischlermeister 

Friederike Kleinert, Kurort Hartha, 48 Jahre, Krankenschwester 

Martin Schreiner, Spechtshausen, 66 Jahre, Rentner 

Christina Renger, Kurort Hartha, 32 Jahre, Krankenschwester 

Marleen Rosin, Pohrsdorf, 31 Jahre, Erzieherin 

Flora Schleiermacher, Dresden, 22 Jahre, Grundschullehramtsstudentin 

Stephan Thiele, Kurort Hartha, 30 Jahre, 

Chemieingenieur, Fachkraft für Arbeitssicherheit 
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Einsprüche gegen das bei der Zusammenstellung der Kandidaten geübte 

Verfahren oder gegen einzelne Kandidaten können nur geprüft werden, wenn 

sie bis zum 07. September schriftlich und unter Angabe der Gründe beim 

Kirchenvorstand eingelegt werden. 

Die persönliche Vorstellung der Kandidaten erfolgt im Gottesdienst am 

Sonntag, 24. August 2014, 9:30 in der Kirche Fördergersdorf. Dazu sind alle 

wahlberechtigten Gemeindeglieder unserer beiden Kirchgemeinden herzlich 

eingeladen. 

Die Kirchenvorstandswahl erfolgt geheim unter Verwendung einheitlich 

hergestellter Stimmzettel, auf denen in alphabetischer Reihenfolge die 

Kandidaten aufgeführt sind. Jeder Wähler kreuzt auf dem Stimmzettel die 

Kandidaten seiner Wahl an, höchstens jedoch sechs Namen. 

Ungültig sind Stimmen, wenn der Stimmzettel 

1. nicht vom Kirchenvorstand hergestellt wurde, 

2. den Willen des wählenden Gemeindeglieds nicht zweifelsfrei erkennen 

lässt, 

3. einen Zusatz oder Vorbehalt enthält, 

4. mehr Kennzeichnungen als zu Wählende enthält oder 

5. keine Kennzeichnung enthält. 

Kirchgemeindeglieder, die von der Briefwahl Gebrauch machen, müssen ihren 

Wahlbrief bis zum Beginn des Wahlvorganges dem Kirchenvorstand zuleiten 

oder dafür sorgen, dass er während des Wahlvorganges der Vorsitzenden des 

Kirchenvorstandes, Frau Zuchold, übergeben wird. Später eingegangene 

Wahlbriefe sind ungültig und können deshalb bei der Erstellung des Wahl-

ergebnisses nicht berücksichtigt werden. 

Gewählt sind die Kandidaten, die die meisten Stimmen erhalten haben. Bei 

Stimmengleichheit entscheidet das Los. 

Die gewählten Mitglieder der beiden Kirchenvorstände haben durch geheime 

Abstimmung mittels Stimmzettel die Berufung von jeweils zwei weiteren 

Mitgliedern vorzunehmen. Die Bekanntgabe der Berufungen erfolgt im 

Gottesdienst am 12. Oktober in der Kirche Fördergersdorf. Nach Bekanntgabe 

kann binnen einer Woche Einspruch gegen einzelne Berufene oder gegen das 

Berufungsverfahren eingelegt werden. 
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Wir freuen uns über die Spenden in Höhe von insgesamt 12.569,79 € 

(Spendenstand am 07.07.2014), womit schon 39,4 % unseres Solls von 

31.849 € erreicht sind. Herzlichen Dank allen, die sich daran beteiligt haben. 

Ganz besonders danken wir für eine Einzelspende in Höhe von 1.000 €! 

Kirchweih Tharandt 
Wir wünschen uns, dass dieser Gottesdienst am Sonntag, 09. November, 9:30 

von mehreren Gemeindegliedern vorbereitet und in anderen Formen als ein 

liturgischer Gottesdienst gefeiert wird. 

Falls sich dazu genug Gottesdienstbegeisterte finden, vereinbaren wir einen 

Vorbereitungstermin. Bitte melden Sie sich bei Frau Zuchold (Tel. 3 71 30). 

Wir danken für die Spenden für die geplante 

Innensanierung der Bergkirche Tharandt 

Gesamtkosten 1. Bauabschnitt: 71.877 € 

Zuschuss vom Regionalkirchenamt 

(bewilligt): 25.000 € 

Fördermittel Denkmalpflege (beantragt): 10.681 € 

Haushaltmittel für Gebäudeinstandhaltung: 2.000 € 

Rücklagen: 2.347 € 

Spenden (Stand: 07.07.2014): 12.569,79 € 
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Spendenaufruf für das Kirchgemeindehaus Kurort Hartha 

 

Das Kirchgemeindehaus Kurort Hartha wird im nächsten Jahr 30 Jahre alt. 

Anlässlich dieses Jubiläums würden wir gern zur Erhaltung dieses uns lieb 

gewordenen und vielfach genutzten Gebäudes beitragen und den Fußboden 

erneuern. Im Jahr 1982 wurden 35.000 Klötze des Hirnholzpflasters per Hand 

gesetzt. Durch die langjährige Beanspruchung sind sie locker und werden zur 

Stolpergefahr. Eine Sanierung ist nicht mehr möglich. Der Unterbau kann 

bestehen bleiben. Eine Prüfung ergab, dass der vorhandene Estrich trocken ist. 

Wir planen die Verlegung von Holzpflasterelementen und rechnen dafür mit 

Kosten in Höhe von 14.347 €. 

Kosten: 14.347 € 

Rücklage Kirchgemeindehaus (vorhanden): 2.390 € 

Zuschuss Regionalkirchenamt (beantragt): 4.800 € 

Wir bitten um Spenden in Höhe von 7.157 € 
 

Start für die 7. Klasse ins Konfirmandenprojekt 

Zu Beginn des neuen Schuljahres startet unser Konfirmandenprojekt für 

Schülerinnen und Schüler der 7. Klasse. Wir laden dazu auch alle ein, die 

bisher noch keinen Kontakt zu unserer Kirchgemeinde hatten. Die Teilnahme 

dient dem Kennenlernen von Grundlagen unseres christlichen Glaubens und 

Lebens und verpflichtet nicht dazu, sich taufen oder konfirmieren zu lassen. 

Andererseits ist die Teilnahme Voraussetzung für die Konfirmation im Jahr 

2016. 

Wer Interesse hat und bisher von uns noch nicht eingeladen worden ist, melde 

sich bitte bei Frau Zuchold (Tel. 3 71 30). 
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Saxophon- 
Gruppe 

Pohrsdorf dienstags 
14-tägig 

19:00 E. Schleiermacher 
3 71 04 

Bläserkreis Tharandt montags 19:30  
Kirchenchor Tharandt mittwochs 19:30  
Frohe Tharandt Do. 14. Aug. 15:00 Gedächtnistraining 
Seniorenrunde    Spielenachmittag 

  Sa. 23. Aug. 15:00 Herr Kind 

    „Besteigung des 

    Muztagh Ata“ 

  Do. 02. Okt. 15:00 Frau Hunger zeigt 
und erklärt alte 

    Bibeln 

Seniorengruppe Kurort Hartha Di. 02. Sep. 14:00  
Kurort Hartha  Di. 07. Okt. 14:00  
Seniorengruppe Fördergersdorf Di. 09. Sep. 14:30  
Fördergersdorf  Di. 14. Okt. 14:30  
Gottesdienst Lindenhof, Do. 28. Aug. 10:30  

 Kurort Hartha Do. 25. Sep. 10:30  
Gottesdienst Aventinum, Do. 04. Sep. 10:00  

 Kurort Hartha Mi. 01. Okt. 10:00  
Treff junger Fördergersdorf Sa. 16. Aug. 16:00  
Familien  Sa. 20. Aug. 16:00  
Offener Abend Tharandt Mo. 17. Nov. 19:30  
Handarbeitskreis Tharandt Do. 21. Aug. 15:00 Gemeindesaal 

  Do. 18. Sept. 15:00  
  Do. 16. Okt. 15:00  

Bibelmeditation Tharandt Mo. 01. Sept. 19:30 - Gemeindesaal 

im Gespräch  Mo. 06. Okt. 20:45  
Kirchenvorstand Tharandt Di. 26. Aug. 19:30  

 Kurort Hartha Di. 09. Sept. 19:30 nur KV Fö 

 Tharandt Di. 16. Sept. 19:30 nur KV Th 

 Tharandt Di. 23. Sept. 19:30 nur neu Gewählte 

 Fördergersdorf Di. 07. Okt. 19:30  
Junge Gemeinde Tharandt freitags 19:30 -  

   21:30  
Konfirmanden- Tharandt Fr. 12. Sept. 19:30 Aula EGT 

Projekt Fördergersdorf Sa. 27. Sept. 09:00 -  
   13:00  
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Großer 
Flötenkreis 

Tharandt Do. 18. Sept. 
Do. 02. Okt. 
Do. 16. Okt. 

15:30 - 

16:30 
 

Kleiner Tharandt Do. 11. Sept. 15:30 -  
Flötenkreis  Do. 25. Sept. 17:00  

  Do. 09. Okt.   
Große Kurrende Tharandt Di. 09. Sept. 16:15 -  

  Di. 23. Sept. 17:00  
  Di. 07. Okt.   

Kleine Kurrende Tharandt Di. 16. Sept. 16:15 -  
  Di. 30. Sept. 17:00  
  Di. 14. Okt.   

Fröhliche Tharandt Sa. 06. Sept. 09:30 -  
Kinderstunde Kurort Hartha Sa. 20. Sept. 11:00  

 Tharandt Sa. 04. Okt.   
 Kurort Hartha Sa. 18. Okt.   

Christenlehre Tharandt Di. 16. Sept. 14:45 -  
Tharandt  Di. 30. Sept. 16:10  
1. / 2. Klasse  Di. 14. Okt.   
Christenlehre Tharandt Di. 09. Sept. 14:45 -  
Tharandt  Di. 23. Sept. 16:10  
3. / 4. Klasse  Di. 7. Okt.   

Christenlehre Tharandt Sa. 06. Sept. 09:30 Gemeindesaal 

Tharandt Fördergersdorf Sa. 18. Okt. 17:00 Lagerfeuer 

5. / 6. Kl.     
Christenlehre Kurort Hartha montags 16:00 - ab 08. Sept. 

Fördergersdorf   17:00  
1. - 4. Klasse     
Christenlehre Kurort Hartha freitags 15:00 - ab 12. Sept. 

Fördergersdorf   16:00  
1. - 4. Klasse     
Christenlehre Fördergersdorf Sa. 13. Sept. 09:30 -  
Fördergersdorf   11:30  
5. / 6. Klasse  Sa. 18. Okt. 17:00 Lagerfeuer 
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Sonntag, 7. September, 9:30 

Bergkirche Tharandt 

Vorbereitungstreff: 

Dienstag, 26. August 9:00 
im Christenlehreraum Tharandt 
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Liebe Gemeinde! 

„Sometime they'll give a war and nobody will come.“ 

„Stell dir vor, es ist Krieg und keiner geht hin.“ 

Diese Worte lässt der US-amerikanische Dichter, Lyriker, Journalist und 

Historiker Carl August Sandberg 1936 in seinem Gedicht „The People,Yes“ ein 

kleines Mädchen sagen. Sie wurden zu geflügelten Worten der Friedens-

bewegung, schon seit den 60er Jahren des vergangenen Jahrhunderts. Sie sind 

ein Wunsch, ein Traum. Sie sind zeitlos. 

Die traurige Wahrheit: Heute, im Jahre 2014, gibt es Krieg in der Ukraine! 

Unsere Partnergemeinde befindet sich im Westen der Ukraine, in Transkarpatien 

(Dreiländereck: Slowakische Republik, Ungarn und Rumänien). Das 

Kriegsgebiet, wie die Millionenmetropole Donezk, befindet sich in der 

Ostukraine. Von Munkács dorthin ist es doppelt so weit, wie zu uns. Aber es ist 

ein Land! 

Unsere Partnergemeinde braucht unsere Unterstützung - jetzt mehr denn je! 

Deshalb soll es zum Tharandter Stadtfest 2014 wieder einen Kirchenflohmarkt 

geben: 

Wann: 03. bis 05.Oktober 2014 

Wo: Rathaus Tharandt, Schillerstraße 5 

Wir bieten alles an: Bücher, Raritäten, 

Antikes, Sammelsurium ... 

Kaffee und Kuchen soll es auch wieder geben. 

Der Erlös des Flohmarktes kommt zu 100 % der 

Partnergemeinde in Munkács zugute. 

Sachspendenabgaben sind ab 01. September 2014 

im Pfarramt Tharandt, Roßmäßler Straße 40, möglich. (Abstellen im Hausflur, 

möglichst in einem Karton, optimal Bananenkiste). Was wir NICHT nehmen: 

Federbetten, Rollos, Jalousien, selbst aufgenommene Medien aller Art! 

Bitte KEINE Kleinmöbel, Lampen, alte Fernseher u. ä. abgeben. 

Diese Dinge können fotografiert und ein Bild mit Adresse im Briefkasten im 

Pfarramt Tharandt hinterlegt werden! Interessenten werden vermittelt. 

!!NEUE HELFER SIND IMMER WILLKOMMEN!! 

Sylvia Däßler (s.daessler@t-online.de) im Namen des Flohmarktteams 

 

mailto:s.daessler@t-online.de
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Ausfahrt der Senioren am 22. Mai 2014 

Zuerst wollen wir Inge Siedel preisen, 

denn, wenn unsere Senioren gehen auf Reisen, 

hat sie zuvor so manche Stunde 

geplant: Was passt in uns’re Runde? 

Da hörte man so nebenbei – 

in Rochlitz gibt’s seit Anfang Mai 

eine besondere Präsentation: 

„Starke Frauen der Reformation“. 

Kaum jemand hat von den Damen gehört – 

da wird’s doch Zeit, dass man so etwas erfährt. 

Der Vorschlag fand Anklang, gern war man dabei, 

der Reisebus holte uns am 22. Mai. 

Ich dachte, was Du für ein Glückspilz bist, 

weil dieser Tag mein Geburtstag ist. 

Kaum stieg ich in den Bus hinein, 

sang man mir ein Ständchen fein. 

Ganz feierlich war’s mir ums Herze, 

man schenkte mir die Kirchenkerze. 

Sie sollte man öfter kaufen – verschenken, 

um diesen Ertrag in die Kasse zu lenken, 

aus der Tharandt’s Kirche saniert werden kann, 

denn für Innen steht die Erneuerung an. 

Ich war beglückt mit so viel Licht, 

Maria reimte mir ein Gedicht! 

Einen schöneren Geburtstag gibt es nicht! 

Beim herrlichsten Frühlingssonnenschein 

fuhren wir durch Flur und Hain. 

Die Rapsfelder blühten in gelber Pracht, 

aus frischem Grün war der Mai gemacht. 
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Fast war’s schon zu warm, es fehlte ein Fächer. 

In Rochlitz führte man uns durch kühle Gemächer, 

erklärt uns, dass diese edlen Damen, 

die oft aus Stiften und Klöstern kamen, 

recht mutige Schriften niederlegten 

und ähnlich wie Luther die Zeit bewegten. 

Eine schrieb ein Kirchenlied, 

das bis heute erhalten blieb. 

Eine Andere war die Erste im Land, 

die eine echte Geheimschrift erfand. 

Da konnte man kostbare Bilder besehen 

und blieb vor uralten Schriften stehen. 

Das Rochlitzer Schloss – ein großer Schatz – 

der Ausstellung gebührt ein würdiger Platz. 

Beeindruckt – man durfte auch manches vergessen – 

freuten sich alle aufs Mittagessen. 

Wildgulasch, Spargel, auch köstlicher Fisch 

vereinte uns alle am Mittagstisch. 

Der Busfahrer lenkte mit großem Geschick 

den Bus eine andere Strecke zurück, 

um dann die Autobahnkirche zu suchen, 

gleich nebenan gab’s Kaffee und Kuchen. 

Die alte „Jacobi“ bei Wilsdruff in Sachsen, 

die war fast verfallen und zugewachsen - 

man hat sie gerettet, gesichert vor Regen, 

hier kann man die Hände zusammenlegen, 

um still zu werden für eine Weile, 

und Gott zu danken nach Hast und Eile. 

Kirchengeschichte wurde gelesen 

und welche Mühen sind es gewesen, 
um dieses Kleinod hier zu bewahren – 

wir haben Heimatkunde erfahren. 
Frau Zuchold sprach Gebet und Segen, 

wünschte uns Gutes auf allen Wegen 

und dankbar dachten wohl alle voll Freude: 

„Was für ein schöner Tag war das heute!“ 

Angelika Lampadius 
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Apfelsaftprojekt geht in die dritte Runde 
Auch in diesem Jahr suchen wir wieder Äpfel aus Ihrem 

Garten, die Ihnen zu viel sind. Die Äpfel wollen wir im Herbst 

mit Jugendlichen zu Apfelsaft „verpressen“. Der Erlös des 

Saftverkaufs geht in das Papua-Jugendpartnerschaftsprojekt 

unseres Kirchenbezirks. Haben Sie Äpfel übrig, dann wenden 

Sie sich bitte an Heike Gruhlke (Tel. 0 35 04 / 61 13 36, E-

Mail: h.gruhlke@evju-freiberg.de).  

Motivationswoche 
Vom 12. bis 19. September findet im 

Gebiet rund um Dippoldiswalde unsere 

Motivationswoche statt. 

Jugendliche in ihrer Kirchgemeinde 

sollen ermutigt und gestärkt werden. 

Ihnen sollen Impulse gegeben werden, 

die ihnen zeigen, dass Gott schon alles 

bereitgestellt hat – wir wollen es 

entdecken und gebrauchen. 

Dazu gibt es folgende Veranstaltungen: 

12. September 19:30 Jugo in Geising 

 13. September 14:00 Stadtspiel in 

Dippoldiswalde 

 14. September 10:00 Gottesdienst 

 Vom 15. bis 18. September sind wir 

in JGs der Region zu Gast 

 Abschlusskonzert mit Judy Bailey 

am 19. September 19:30 in 

Dippoldiswalde 

Alle Infos dazu: www.evju-freiberg.de 

 

mailto:h.gruhlke@evju-freiberg.de).
mailto:h.gruhlke@evju-freiberg.de).
http://www.evju-freiberg.de/
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Ein letzter Bericht aus Peru von Familie Friedemann 

Ein erschütterndes Erlebnis 

Sie ist wahrscheinlich 13 oder 14 Jahre alt. Komplett in der typischen 

Quechuatracht gekleidet. Ihr Blick wirkt müde, hoffnungslos. 

Als ich aus der Markthalle in Curahuasi trete, sehe ich sie. Sie steht in der 

Nähe von unserem Auto. Ich kann weder jugendliche Fröhlichkeit oder 

Unbekümmertheit entdecken. Auf ihrem Rücken trägt sie ein Kind in der 

Manta (Tragetuch). Ich beobachte sie eine Weile, wie sie sich um dieses Kind 

kümmert. Es ist eindeutig ihr Kind - kein jüngeres Geschwisterkind. Sie ist 

Mutter. An einem anderen Ort hätte ich wahrscheinlich viele Fragen, wie sie 

so jung zu diesem Kind gekommen ist. 

Hier ist es mir ziemlich schnell klar. Es war weder das große Verliebtsein 

noch jugendlicher Leichtsinn. Vielmehr wird Alkohol und Gewalt damit zu 

tun haben. Was musste sie schon alles ertragen? Und vor allem, wie wird ihre 

Zukunft sein? Heute wird sie sicher wieder zurück in die abgelegene 

Berghütte gehen, vielleicht noch auf dem Feld arbeiten oder kochen. Sie wird 

sich um ihre Familie kümmern und mal wieder mit Angst schlafen gehen... 

An sich herrscht in Peru Schulpflicht. Als junge Mutter wird man davon 

„befreit“, das heißt, man ist verpflichtet, sich um das Baby zu kümmern und 

darf nicht mehr zur Schule gehen. Das macht natürlich die Zukunft noch 

hoffnungsloser, denn dann ist ein einfaches Leben mit Feldarbeit 

vorprogrammiert. 

Dieses Bild von dem Mädchen ging mir tagelang nicht aus dem Kopf. Und 

gerade, weil es zwei Tage vor unserer Abreise war, stand es für so vieles, was 

wir gehört, gesehen und erlebt hatten in Curahuasi. In den letzten 3 Jahren ist 

uns viel Schlimmes begegnet, jedoch konnten wir auch erleben, wo Menschen 

durch den Glauben an Jesus Christus verändert wurden und so Hoffnung 

entstand. So können wir nur beten, dass dieses Mädchen auch erfährt, dass es 

einen Vater gibt, der es liebt. 
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Abschied und Arbeit 

Die letzten Wochen und Tage in Peru waren für uns echt turbulent. Auf der 

einen Seite haben wir uns immer gefreut, eingeladen zu werden und Zeit mit 

unseren Freunden zu verbringen, andererseits waren es eben immer Abschiede 

auf unvorhersagbar lange Zeit, was die Sache nicht leichter machte. 

Da niemand direkt Michaels Posten wieder besetzt hat, wurden die Arbeiten 

umverteilt. Natürlich wollte Michael einfach noch viel erledigen und schaffen, 

aber – wie zu erwarten – hat das nur zum Teil funktioniert. Auch die Arbeit 

von Annett in der Verwaltung musste auf die ohnehin überlasteten Schultern 

verteilt werden. Gefreut haben wir uns aber, dass es mehr Missionare gibt, die 

die Kinderarbeit in Puka-Puka weiterführen werden. 

Der Weg zurück – über Kuba 

Auf der Rückreise haben wir Zwischenstopp in Kuba gemacht. Zum Einen 

waren so einfach die Flüge günstiger und zum Anderen brauchten wir 

dringend etwas Urlaub und Zeit, um das Vergangene zu reflektieren. In den 

letzten drei Jahren ist viel passiert, wir haben eine komplett neue Kultur 

kennengelernt, wertvolle Erfahrungen gemacht, aber auch so manche 

Niederlage einstecken müssen. Das verändert schon die eigene 

Weltanschauung und auch so konnte der Glaube bei uns sowie bei unseren 

Freunden in Peru als auch in Deutschland wachsen! 

Zurück ! ? 
Jetzt sind wir also schon eine Woche in Deutschland – eine völlig andere Welt 

– und wir bemühen uns, die „deutschen Probleme“ zu verstehen, aber es fällt 

schwer und wird noch einige Zeit brauchen. Die nächsten Wochen verbringen 

wir damit, unser Leben hier wieder zu organisieren. 

Beim Verlassen von Curahuasi stand auch für uns die Frage, ob wir noch mehr 

hätten tun können für die Leute dort. Mit etwas Abstand betrachtet, haben wir 

erkannt, dass GOTT ganz bewusst Kontakte und Situationen geschaffen hatte, 

wo genau wir helfen konnten. Nun bleibt uns noch das Gebet für das 

Krankenhaus und die Qechuaindianer in den Anden. 
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Dankbarkeit 
Zum Schluss wollen wir uns noch ganz herzlich bei EUCH – unseren 

Familien, Freunden, Bekannten und Unterstützern – bedanken, dass Ihr uns 

durch diese Zeit mitgetragen habt. Jeder auf seine Art – im Gebet, durch 

unzählige E-Mails, durch Organisation verschiedener Dinge in Deutschland 

und Peru, Pakete(!), Spenden, und, und, und! DANKE und Gottes Segen 

Euch! 

Wir waren froh, dass bei dem einfachen Lebensstil in Peru die finanzielle 

Unterstützung meist ausreichend war. In den letzten Monaten jedoch wurde 

die Spendensituation etwas magerer, sodass wir auf unserem Konto ein Minus 

verzeichnen mussten. Wenn Ihr uns noch etwas unter die Arme greifen wollt, 

besonders auch noch in den nächsten Wochen, bevor Michael wieder arbeiten 

geht, wären wir Euch dankbar. 

Gerne wollen wir auch von unserer Arbeit und unserem Leben in den Anden 

berichten. Bitte kontaktiert uns, wenn wir bei Euch in der Gemeinde 

einen Vortrag halten sollen. Wir kommen gern – vorzugsweise in den 

Herbst- und Wintermonaten. 

So hoffen wir bald einige von Euch wiederzusehen. Bis dahin, bleibt behütet! 

Eure Familie Friedemann 
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In unsere Fürbitte schließen wir ein 

die Getauften, 

Fernando Bellmann aus Tharandt 
Taufe: 31. Mai 2014 Bergkirche Tharandt 

Taufspruch: Lebt als Kinder des Lichts; die Frucht des Lichts ist lauter Güte 

und Gerechtigkeit und Wahrheit. Eph 5, 8b.9 

Antonia Bellmann aus Tharandt 

Taufe: 31. Mai 2014 Bergkirche Tharandt 

Taufspruch: Lebt als Kinder des Lichts; die Frucht des Lichts ist lauter Güte 

und Gerechtigkeit und Wahrheit. Eph 5, 8b.9 

die Ehepaare, die getraut wurden, 

Tino Bellmann und Claudia Monika Bellmann geb. Illing aus Tharandt 

Gottesdienst zur Eheschließung: 31. Mai 2014 Bergkirche Tharandt 

Trauspruch: Wo du hin gehst, da will ich auch hin gehen; wo du bleibst, da 

bleibe ich auch. Dein Volk ist mein Volk, und dein Gott ist mein 

Gott. Wo du stirbst, da sterbe ich auch, da will ich auch begraben 

werden. Der Herr tue mir dies und das, nur der Tod wird mich 

und dich scheiden. Ruth 1,16f. 

Enrico Pritsche und Marit Pritsche geb. Wächter aus Dresden 

Trauung: 14. Juni 2014 Kirche Fördergersdorf 

Trauspruch: Bleibet in meiner Liebe, das sage ich euch, damit meine Freude in 

euch bleibe und eure Freude vollkommen werde. Joh 15,9b.11 
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Steffen Körner und Katrin Körner geb. Mockrowski aus Großopitz 

Gottesdienst zur Eheschließung: 21. Juni 2014 Bergkirche Tharandt 

Trauspruch: Liebe trägt alles, sie glaubt alles, sie hofft alles und sie hält allem 

stand. 1. Kor 13,7 

Lennart Krauß und Patrizia Krauß geb. Roitzsch aus Tharandt und Großopitz 

Gottesdienst zur Eheschließung: 12. Juli 2014 Bergkirche Tharandt 

Trauspruch: Die Liebe erträgt alles, sie glaubt alles, sie duldet alles. Die Liebe 

hört niemals auf. 1. Kor 13,7.8a 

den Verstorbenen und alle, die um ihn trauern, 

Arno Karl Schneider aus Kurort Hartha 85 Jahre 

Dennoch bleibe ich stets an dir; denn du hältst mich bei meiner rechten Hand, 

du leitest mich nach deinem Rat und nimmst mich an Ende mit Ehren an. 

Ps 73,23f. 
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Liebe Agnes Zuchold, 

seit zehn Jahren sind Sie nun schon bei uns. Es war ein schöner, sonniger Tag, 

als wir Sie mit Ihrer Familie in Fördergersdorf begrüßen konnten. 

Wir waren alle sehr neugierig auf Sie und Sie wahrscheinlich auch auf uns. 

Nun ist schon so viel Zeit seit damals vergangen. Wir sind in diesen Jahren 

zusammengewachsen, haben uns schätzen und lieben gelernt. 

Was haben Sie alles geschafft und auf den Weg gebracht! Das ist nur möglich 

dank Ihrer Unermüdlichkeit und Tatkraft. Nicht nur die Vorbereitung und 

Durchführung Ihrer von uns sehr geschätzten Gottesdienste brauchen Ihre Zeit 

und Kraft. Ebenso liegen Ihnen auch die Konfirmandenprojekte, die Tauf-, 

Trau-, Trauer-Gespräche, die Seniorenkreise, die Gesprächskreise, die 

Redaktionssitzungen des „Wegweisers“, die Kirchenvorstandsarbeit und 

vieles mehr am Herzen. 

Im seelsorgerischen Gebet begleiten Sie Kranke und Menschen in Not. 

Es ist mehr, als jeder für sich von Ihrem Wirken erfahren kann. 

All das ist sehr viel, aber noch nicht genug: Die arbeitsaufwändigen 

Organisationen der diversen Sanierungen und Bauprojekte, damit das 

Erscheinungsbild unserer kirchlichen Einrichtungen auch nach Außen Freude 

ausstrahlt, bedürfen Ihres Einsatzes und Ihrer Energie. 

Es ist ein gutes Zusammenarbeiten mit Ihnen. Wir sind sicher, die Gemeinde 

spürt Ihre tiefe Verbundenheit mit den Menschen hier. 

Für alles sagen wir Ihnen heute: Danke. 
Wir freuen uns und sind dankbar, dass Sie bei uns sind. 

Im Namen der Kirchenvorstände von Tharandt und Fördergersdorf 

Christine Oswald 



 

Auf einen Blick 

Pfarrerin: Agnes Zuchold, Pfarrgasse 2, 01737 Fördergersdorf Tel. 03 52 03 / 3 71 30 

Fax 03 52 03 / 3 99 94 

Pfarramt: Roßmäßlerstraße 40, 01737 Tharandt Tel. 03 52 03 / 3 73 51 
Öffnungszeit: Mo. 10-16, Di. 13-16, Do. 13-18 Uhr Fax 03 52 03 / 3 38 84 

E-Mail: KG.Tharandt@evlks.de 

Kirchgemeindehaus Kurort Hartha, Bergstraße 2 

Mitarbeiterinnen: 

Gabriele Marx, Tharandter Str. 14, 01737 Großopitz Tel. 3 72 47 Kirchenmusik/Kinder 
Martina Raabe, Pfarrgasse 2, 01737 Fördergersdorf Tel. 3 99 93 Kinder 

Barbara Frey, Roßmäßlerstraße 40, 01737 Tharandt Tel. 3 73 51 Verwaltung 

Ellen Knorr, Wilsdruffer Str.13, 01737 Tharandt Tel. 01 73 / 3 69 06 46 Friedhof 
Tharandt und Friedhof Fördergersdorf 

Diakonie Dippoldiswalde, Alte Dresdner Str. 9, 01744 Dippoldiswalde, Tel. 0 35 04 / 60 09 70 

Familienberatung, Brauhofstr. 11, 01744 Dippoldiswalde, Tel. 0 35 04 / 61 70 68 

Zu den gemeinsamen Gottesdiensten besteht Mitfahr-Gelegenheit: 

Nach telefonischer Vereinbarung ist die Abholung zu Hause möglich 
(siehe Gottesdienstplan). Zu den Gottesdiensten in Fördergersdorf und in Tharandt wird 
Kindergottesdienst angeboten. Nach einigen Gottesdiensten in der Kirche Fördergersdorf (siehe 
Gottesdienstplan) gibt es die Möglichkeit zum Kauf aus dem „Eine-Welt-Handel“. 

Bankverbindung der Kirchkasse (KD Bank LKG Sachsen) 

Kontoinhaber: Kassenverwaltung Pirna, 

IBAN: DE11 3506 0190 1617 2090 27, BIC: GENO DE D1 DKD 
Verw.-zweck für KG Tharandt: RT 0846 (+TEXT, z.B. Spende) 
Verw.-zweck für KG Fördergersdorf: RT 0842 (+TEXT, z.B. Spende) 

Bankverbindung für Kirchgeldüberweisungen: (KD Bank LKG Sachsen) 
Kontoinhaber: KG Tharandt, 

IBAN: DE59 3506 0190 1610 7010 15, BIC: GENO DE D1 DKD 

Verw.-zweck: Name des Einzahlers 

Kontoinhaber: KG Fördergersdorf, 

IBAN: DE03 3506 0190 1624 9000 10, BIC: GENO DE D1 DKD 
Verw.-zweck: Name des Einzahlers 

Impressum 

Herausgeber: Kirchenvorstände der Kirchgemeinden Tharandt und Fördergersdorf 
Verantwortl. Redakteurin: Christine Oswald 
Redaktion: Gisela Pompe, Judith Steuer, Agnes Zuchold, 

Gunther Lösche, Harald Steuer 

Druck: Diakonisches Werk „Wichern - Werkstätten“ in Freital 

Der WEGWEISER erscheint alle zwei Monate. Redaktionsschluss Nr. 92: 15. Juli 
2014. 

Beiträge an die Redaktion für Nr. 93 (15. Oktober - 15. Dezember) bis 08. Sept. 2014. Der 
Termin ist unbedingt einzuhalten, um die Veröffentlichung im nächsten Wegweiser zu 
garantieren. Beiträge können per E-Mail an: harald@steuers.de gesendet werden. 

Wir danken allen HelferInnen herzlich, die unseren Wegweiser austragen. Ebenso danken wir 
allen, die mit Spenden helfen, die Herstellungskosten (etwa 50 Cent / Heft) zu decken. 
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Ein Schiff, das sich Gemeinde nennt, 

muss eine Mannschaft sein, 

sonst ist man auf der weiten Fahrt 

verloren und allein. 

Ein jeder stehe, wo er steht, 

und tue seine Pflicht; 

wenn er sein Teil nicht treu erfüllt, 

gelingt das Ganze nicht. 

Und was die Mannschaft auf dem Schiff 

ganz fest zusammenschweißt 

in Glaube, Hoffnung, Zuversicht, 

ist Gottes guter Geist. 

Martin Gotthart Schneider, 1960 

Bayrisch-Thüringisches Gesangbuch, Nr. 589, Vers 3 



 

...werdet wie die Kinder!  

Spiel -Tag 
für Familien und Spielfreudige  

des Kirchenbezirks Freiberg und drumrum  

 

SA 6.9.2014 von 14 -  17:30 Uhr  

in Röthenbach, Hartmannsdorfer Str.1  
[ü1774 Mingenberg] 

Es wird bewegt und lebendig für GROSSE und Kleine! 

Wir schicken den Weltball in die Umlaufbahn, spielen Schlangenhäuten, 

unser selbst gebautes Riesenjenga. 

das Schwungtuch ist auch dabei wie die Lebendige Murmelbahn. 

Kommt, spielt mit!  
Mitbringen: Lust, Kuchen für die große Kaffeetafel, eine Spende für's Drumrum.  

 Bitte eine kurze Anmeldung an: info@evju-freiberg.de 

WWW. evju-f reib erg. de 
  

 

mailto:info@evju-freiberg.de

